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Ausgabe 136 

Dieser Ausgabe liegt Ihr Spendentütchen für die Aktion Brot für die Welt 
bei! / Haben Sie schon Ihren Bestellschein für den Regenbogen zurückgege-
ben? Bitte dazu die Seite „Kostenfreies Abonnement“ im Innern benut-
zen.   

 JAHRESLOSUNG 2010 

Jesus Christus spricht: 

Euer Herz  
erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott 
und 
glaubt an mich!  

Johannes 14,1 
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das Jahr geht hoffentlich still und 
friedlich zu Ende und Sie können hoff-
nungsfroh das neue Jahrzehnt ange-
hen?! Vieles ist wieder gewesen und 
geschehen. Vieles habe ich mit mei-
nem Gickelverstand auch nicht ver-
stehen können! Ich habe  Freude mit-
bekommen, aber  auch Leid unter so 
manchem Dach in Groß– und Klein-
Zimmern. Es hat sie auch im ablau-
fenden Jahr gegeben und es wird sie 
auch im nächsten Jahr wieder geben: 
die mehr oder weniger großen und 
die kleinen Katastrophen, die Euch 
Menschenkindern treffen können. 
Auch wenn der kalte Wind um mich 
herumfegt und ich Wind und Wetter 
ausgeliefert bin, so beneide ich Euch 
manchmal wirklich nicht. Aber ich 
begleite Euch mit hoffendem Gickel-
herzen und wünsche, dass die vielen 
ausgesprochenen Gebete „ganz oben“ 
ankommen.  
Vieles, was auf dem Herzen liegt wird 
auch am Stammtisch ausgesprochen, 
von dem ich schon reden gehört ha-
be. Dort soll ja Volkes Stimme zu hö-
ren sein. Hier wird angeblich laut ge-
sagt, was die Leute landauf, landab 
wirklich denken. Dass ich selbst so 
einen Stammtisch noch nicht gesehen 
habe, liegt wohl daran, dass ich nun 
mal nicht von hier oben weg kann. 
Vielleicht gibt es ihn aber auch gar 
nicht - außer beim "Landarzt" im 
Fernsehen.  
Aber, was kann ich unter mir be-
obachten? Jeden Sonntag machen 
sich die Frauen und einige Männer auf 
den Weg zum Stammtisch. Allerdings 
nicht von der Sorte, wie er in Kneipen 
steht. Ich meine den Stammtisch von 
Jesus. Auch hier haben einige doch 
ihren angestammten Platz, zum Bei-
spiel in Reihe acht auf der Kanzelseite 
oder in der letzten Reihe neben dem 

Turmeingang. Für 
manche ist der 
"Stammtisch Jesu" 
eine Gelegenheit 
zum Treffen von 
Freundinnen und 
Bekannten. Vor al-
lem kann hier auf den Tisch kommen, 
was die Menschen landauf und landab 
so bewegt: Die Sorge um die Gesund-
heit, der Ärger über die Nachbarn, die 
Angst vor der Zukunft, dem neuen 
Jahr. Hier wird sich gefreut und ehr-
lich gedankt für alles Freundliche im 
Leben. Hier wird der Verstorbenen 
gedacht und gebetet.  
Sonntags am „Stammtisch Jesu“ wird 
nicht ziellos drauflos schwadroniert 
und palavert, sondern Herz und 
Verstand an den rechten Fleck ge-
rückt. Es wird auch nicht geklagt, 
dass früher nun mal alles besser war, 
sondern die Stammtisch-Schwestern 
und -Brüder freuen sich, dass alles 
besser werden kann. Schließlich geht 
es am „Stammtisch Jesu“ darum, zu 
hören und zu merken, worauf es 
wirklich ankommt. Zum Zeitverplem-
pern ist das Leben nämlich wirklich 
viel zu schade. Das Leben ist (trotz 
allem) schön und an Weihnachten 
bekommt Ihr es wieder zugerufen: 
Fürchtet Euch nicht, denn Euch ist 
heute der Heiland geboren!“   
 
Ihr/ Euer                           Gickel       

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Den ermutigenden Worten und Grüßen 
unseres duldsamen und treuen Mitar-
beiters zum Weihnachtsfest und zum 
Beginn des neuen Jahres 2010, schlie-
ßen sich die beiden Pfarrer sehr gerne 
an! Gott befohlen! 

   
 

   



Seit der feierlichen Einführung am Reformationstagswochenende 
sind diese Damen und Herren unser neugewählter Vorstand: 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der neue Kirchenvorstand  

Kirchenordnung Artikel 9 (3): 
„Ich gelobe vor Gott und dieser Gemeinde, den mir anvertrauten 
Dienst sorgfältig und treu zu tun in der Bindung an Gottes Wort, 
gemäß dem Bekenntnis und nach den Ordnungen unserer Kirche 
und unserer Gemeinde.“ 

Georg Pullmann       Jochen Pullmann        Erich Rapp             Brigitte Tesch 

Heidi List                 Andrea Malbrich           Dieter Ohl       Johannes Prächter 

Manfred Dirscherl      Dieter Frank       Christina Hergenröther    Manfred Kühn 



Das Gemeinsame Mittagessen lädt ganz 
herzlich zur Weihnachtsfeier für Senioren 
an Heiligabend 2009 ein. Wir möchten 
mit Ihnen vier besinnliche Stunden 
verbringen, in denen wir Sie auf das 
Weihnachtsfest einstimmen wollen. 

 
> Die Feier beginnt im ev. Gemeindehaus um 12.00   

Uhr mit einem schmackhaften Drei-Gänge-Menü. In 
der Gemeinschaft einer Gruppe können Sie etwas von 
der Botschaft Jesu Christi erleben. 

 
>  Wir singen und hören Weihnachtslieder, 
  
>  haben ausreichend Zeit, miteinander zu reden und  
 
>  betrachten zusammen eine Bildmeditation zum Heili-

gen Abend. 
 
> Wir beschließen die Weihnachtsfeier 

bei Kaffee und Kuchen gegen 16.00 
Uhr, so dass noch ausreichend Zeit 
ist, die Gottesdienste zu besuchen. 
 

 
Da wir planen müssen, wird  

eine Anmeldung bis 20. Dezember 2009  
bei Familie Schwarz, Tel.: 41891, erbeten. 

 

Gemeinsames Mittagessen 

Weihnachtsfeier  
für Senioren  

an Heiligabend 



 
 
                            
 
 

 



 
 
 
 
 
 

 

vom 01. bis 10. März 2010  
mit Pfr. Michael Fornoff  

in die Vereinigten Arabischen Emirate und nach Oman 
Ca. Reisepreis im DZ pro Person: 
Ab 16 Pers.:  2.623,--€ / Ab 21 Pers.:2.498,--€ / Ab 31 Pers.:2.423,--€ 
EZ-Zuschlag:    585,-- € 
Da die endgültigen Preise für 2010 noch nicht vorliegen, haben wir auf 

der Basis von 2009 kalkuliert.  
Veranstalter: Dirks Reisen GmbH & Co. KG, Bamberg 
 

Buchung und Beratung bei: 
 

Studienreise  

Evangelisches Pfarramt 
Pfarrer Michael Fornoff 
Westendstr. 20 
64846 Groß Zimmern 
Tel.: 06071 – 42294 
Fax: 06071  - 738936  



 Der Diakonieverein lädt für 2010 zu folgenden mehrtägigen 
Fahrten ein: 
 
1. Vom 16. bis 20. Mai 2010 Fahrt nach Riegel am Kaiser-
stuhl. Sie erleben bei dieser Fahrt die zau-
berhafte Landschaft des Schwarzwalds, die 
Städte Colmar mit dem berühmten Isenhei-
mer Altar und die Altstadt von Basel. Eine 
Weinprobe auf der Rückfahrt entlang der El-
sässischen Weinstraße ist ebenfalls Bestand-
teil des Programms.  
 
2. Vom 06. bis 15. Juni 2010 Flugreise nach Polen. Die Fahrt 

führt vom Süden des Landes mit den be-
rühmten Städten Krakau und Breslau, 
durch das Riesengebirge mit der berühm-
ten Wangkirche in Krummhübel, weiter 
über Warschau bis nach Danzig mit der 
Besichtigung der grandiosen Marienburg. 
Mit dazu gehört auch ein Besuch des Kon-
zentrationslagers Auschwitz und eine Be-

gegnung mit der Schwarzen Madonna von Tschenstochau, usw. 
 
 
3. Vom 20. bis 24. September 2010 Seniorenfreizeit in Braun-
fels. Bei dieser besinnlichen Fahrt geht es 
darum, ohne Hektik sich auf sich selbst 
besinnen zu können. In Gesprächen, beim 
Singen und Spielen, bei kleinen Ausflügen 
und bei biblischer Besinnung wird jedem 
Teilnehmer die Möglichkeit geboten, ein-
mal abschalten zu können und auf sich 
selbst zu hören. Die Fahrt ist auch geeignet für Senioren, die an 
den großen Fahrten nicht mehr teilnehmen können. Die Teilneh-
merzahl ist bei dieser Fahrt begrenzt. 
 

Nähere Auskünfte und Anmeldeformulare beim Diako-
nieverein Groß-Zimmern, Akazienweg 3, Tel.: 41891. 

Fahrten des Diakonievereins 2010  



 Reisen mit der Dekanatsstelle für Jugendarbeit  

 
 
 
 

 

Wir stellen die Angebote für das Jahr 2010 hier kurz vor. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte direkt an: Dekanatsjugendreferent Dieter Stab - 06162/ 9155857 
Dieter.Stab@ev-dekanat-reinheim.de    oder 
Dekanatsjugendreferent Rainer Volkmar– 06078/ 8638 
jugend@evangelisches-dekanat-gross-umstadt.de  

Jugendkirchentag in Mainz 

03.—06.06.2010 (ab 14 J./ 
€ N.N.) 

www.good-days.de 

Freizeit in Südfrankreich  

03.—17.07.2010 
(Argèles sur mer) (14-17 J./ € 550.-) 

Freizeit in Norddeich/ Nordsee 
04.-17.07.2010 
(8-13 J. / € 300.-) 

Jugendfreizeit in Spanien (Pyrenäen und Mittelmeerküste) Action und Relaxen 21.07.—04.08.2010 (14-17 J. / € 550.-) 

Kinderfreizeit in Ernsthofen 

12.—14.03.2010 

(9-12 J./ € 30.-) Kinderfreizeit in Ernsthofen 
24.—26.09.2010 (9-12 J./ € 30.-) 

Kinderfreizeit in Ernsthofen 
26.—28.11.2010 
(9-12 J./ € 30.-) 

In verschiedenen Fällen ist es möglich, dass 
der Landkreis Darmstadt-Dieburg den Frei-
zeitpreis bezuschusst. Bitte diesbezüglich in 
der Dekanatsjugendstelle nachfragen! 



 
zurück 

 
 
 
 
 

 
Ja, ich möchte auch in Zukunft den Gemeindebrief 
Regenbogen erhalten! 
 
Vor– und Familienname: ........................................................................................................................................................................ 
 

 
Straße: ............................................................................................................................................................................................................................... 
 
 
Ort:             64846  Groß-Zimmern 
 
 
e-mail: ................................................................................................................................................................................................................................ 

 
 
Unterschrift: ............................................................................................................................................................................................................... 

 
Wenn Sie es noch nicht getan haben und unseren Regenbogen auch 
weiterhin bekommen möchten, dann geben Sie bitte das untenstehen-
de Blatt mit Ihren Daten an uns zurück. Sie bekommen dann ab dem 
Jahr 2010 ein Exemplar mit Ihrer Adresse zugestellt.  
Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Pfr. M. Merbitz-Zahradnik   

Regenbogen 

Kostenfreies „Abonnement“  
des Gemeindebriefs Regenbogen 

                  

An das 
Evangelische Gemeindebüro 
Opelgasse 2 
64846 Groß-Zimmern 



Sie haben es sicherlich schon gehört, oder irgendwo gelesen: Die Evangelischen 
Dekanate  Reinheim und Groß-Umstadt haben 
sich zum 1. Januar  2010 vereinigt - wieder. 
Denn bis Ende der vierziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts waren sie schon einmal ein Deka-
nat. Das gemeinsame Dekanat heißt jetzt: Evan-
gelisches Dekanat „Vorderer Odenwald“ und um-
fasst rund 64.000 evangelische Christinnen und 
Christen. Der Sitz des vereinten Dekanats ist das 
sogenannte „Darmstädter Schloss“ in Groß-

Umstadt. In diesem Gebäude haben auch die Hospizgruppe und die Beratungsstelle 
des regionalen diakonischen Werkes Darmstadt-Dieburg ihre Räume. Mit seinen 
Fach – und Profilstellen für Gesellschaftliche Verantwortung, Bildung, Öffentlich-
keitsarbeit, Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Arbeit mit Menschen über 60 Jah-
ren, Krankenhausseelsorge und Kirchenmusik versteht es sich als Dienstleister für 
die 40 Kirchengemeinden in der Region. Themen wie Arbeitslosigkeit, gleiche Bil-
dungschancen, Dialog der Religionen, verantwortungsvoller Umgang mit der Schöp-
fung sowie Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche, Kinder und Jugendliche bilden 
den Schwerpunkt. Als Leitsatz hat sich daher das Dekanat den Slogan: „In Gottes 
Namen bekennen wir Farbe“ auf die Kirchenfahne geschrieben. Anlässlich der Verei-
nigung sind diverse festliche Veranstaltungen und Aktionen im Jahr 2010 geplant: 
 
Freitag, den 22. Januar 2010  
„Tag der offenen Tür“ und feierliche Eröffnung des Dekanatszentrums  
 
Freitag, den 19. Februar 2010 | 19 – 22 Uhr 
Neujahrsempfang und Festgottesdienst anlässlich der Vereinigung in der Stadtkirche 
Groß-Umstadt mit dem Kirchenpräsident  Dr. Volker Jung sowie Gästen aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur 
 
Samstag, den 20. März 2010 | 9 – 15 Uhr 
Erste gemeinsame Dekanatssynode in der Stadthalle Groß-Umstadt. Es wird ein 
neuer Dekanatssynodalvorstand gewählt und neue Synodale für die nächsten sechs 
Jahre verpflichtet. 
 
Pfingsten 2010 
„Festliches Konzert zur Vereinigung“ mit drei Chören und Orchester. Auf dem Pro-
gramm stehen das „Te Deum“ von Arvo Pärt sowie eine Kantate von J. S. Bach und 
das „Venite populi“ von W. A. Mozart. 
 
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen!              Reinhard Völker 
 

Aus zwei wird eins 
Evangelisches Dekanat „Vorderer Odenwald“ bekennt Farbe 

Anschrift: 
Evangelisches Dekanat „Vorderer Odenwald“ | Am Darmstädter Schloß 2 |  
64823 Groß-Umstadt | Homepage: www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
(Telefonnummern lagen vor Drucklegung nicht vor, sind aber baldmöglichst auf 
der Internetseite abrufbar).                                                       



 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Küsterin Tilly Held stiftet Paramente 

Paramente (latein. parare = vor-, zubereiten, rüsten) sind kunstvoll gestaltete 

Behänge für den Altar, die Kanzel und das Lesepult. Sie schmücken den gottes-

dienstlichen Kirchenraum. Die Festzeiten im Kirchenjahr bestimmen die Farben.  

„Die überleben mich und auch Euch noch!“ 
Mit diesen Worten hat unsere Küsterin Tilly 
Held ihre Idee in die Tat umgesetzt und 
mit ihren geschickten Händen Behänge 
geschaffen und unserer Gemeinde gestif-
tet. Immer wenn wir zu unseren Gottes-
diensten schwarze Paramente auflegen 
müssen, so etwa an Karfreitag oder Ewig- 

keitssonntag, haben wir nun Paramente, die uns auch bei aller Traurig-
keit des Anlasses für lange Zeit erfreuen werden. Bei Paramenten kann 
man bei sachgemäßer Behandlung von sehr vielen Jahrzehnten ausge-
hen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Tilly Held für die unzähligen 
Arbeitsstunden! Die Bilder zeigen Frau Held mit ihren Kreationen.       mmz  



 
Hallo!  
 
Sie sind seit einiger Zeit nicht mehr 
berufstätig? (Außer bei „Dädstema“) 
Männlich, Rentner, Pensionär? 
Sie haben genug zu tun, aber dennoch 
hin und wieder etwas Zeit? 
Sind hier in den Kindergarten, zur 
Schule gegangen oder zugezogen? 
Sie haben während Ihres Berufslebens 
ehemalige Freunde und Bekannte aus 

den Augen verloren? Sie möchten neue Bekanntschaften ma-
chen, könnten gelegentlich einen Vortrag über Ihr Hobby halten? 
Klasse, dann schauen Sie doch mal bei den Ruheständlern her-
ein: 
Wir sind meist über 60, Rentner etc., treffen uns einmal im Mo-
nat, mittwochs, meist im evangelischen Gemeindehaus, ratschen 
(= wir unterhalten uns), hören Vorträge an, diskutieren über das 
Gehörte, grillen, machen ein- bis zweimal im Jahr einen Ausflug, 
halbtägig, mit Partnerin. 
Und vielleicht entdecken Sie, dass der Hans oder der Fritz auch 
schon dazugehören. 
Der Beitrag ist erschwinglich: 15,00 Euro im Jahr. Davon bestrei-
ten wir u.a. die Adventsfeier im Dezember in der Mehrzweckhal-
le. Dazu laden wir auch die Partnerinnen verstorbener Mitglieder 
ein. 
Wir würden uns auch freuen, wenn Ausländer zu uns kämen. Sie 
sollten jedoch ausreichend Deutsch sprechen.  

Ach, noch etwas zum Schluss : Wir sind ökumenisch orientiert. 

Rufen Sie doch einfach bei mir an:  
 
Heino Hoeves, Tel. 951166 
Und wenn meine Frau Ihr Gespräch annimmt, keine Sorge, Sie 
kann auch schreiben. 

Die Ruheständler 



CAFÉ  am     Ort 
Das „CAFÉ am Ort“-Team lädt zu fol-
genden CAFÉ-Sonntagen zwischen 
15 und 17 Uhr ins Gemeindehaus 
ein:      
       27. Dez. 2009  &  
  24. Jan. & 28. Feb. 2010  

Frauenfrühstück 

Anmeldung:  
Bis Freitag vor der Veranstaltung im Evangelischen Gemeindebü-
ro,  Tel. 48876 oder bei Cordula Habenicht, Tel. 48568  

Alle Schülerinnen und Schüler, die im Jahr 2011 konfirmiert 
werden möchten, können sich an folgenden Terminen im 
Neuen Gemeindehaus in der Opelgasse 2 anmelden. 

Di. 12. Jan. und Do. 14. Jan. 2010 
17 - 18.30 Uhr 

Bitte Stammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen! 

Samstag,   
um 9.30 Uhr Gemeindehaus 

27. Februar  
„Weltgebetsland 2010“ 

KAMERUN 

Konfirmation 2011 



An dieser Stelle ist über viele Jahre hinweg zur  
 

eingeladen worden.  
 

Leider hat im November die vorerst letzte Kinderkirche 
stattgefunden. Mangels Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
kann dieser Gottesdienst so nicht weiter angeboten wer-
den.  
Wir bedanken uns auch an dieser Stelle bei allen Mitglie-
dern des KIKI-Teams für die langjährige treue und liebe-
volle Betreuung der Kinderkirchenkinder! 
  
............................................................................................................  

 
Die Mitarbeiterinnen aus dem Krabbelgottesdienstkreis laden alle 
interessierten Familien mit ihren Kindern herzlich zu folgenden 
Gottesdiensten ein:  

 

Sonntag,  20. Dezember um 16.00 Uhr 
WALDWEIHNACHT an der Waldschule 
 
Sonntag,  07. Februar um 11.00 Uhr 

Gottesdienst in der Kirche 
 

anschließend gibt es ein Mittagessen 
im Neuen Gemeindehaus.  

 
 

Gottesdienst für Kinder  

Gottesdienst 
    für die 
„Kleinen in der Gemeinde“ 

KIKI 



 
 
 
 
 
 

 

„Jesu Geburt in der Heiligen Nacht“ 
 Arbeit der Schülerin Luisa Nottarp 
 (Klasse 4, Friedensschule—Groß-Zimmern, Nov. 2009) 



Die „1. Nacht der Kirche“ im Dekanat fand am 05. 
September in unserer Kirche in Groß-Zimmern statt. 
In einem vielstündigen Programm bis zur Mitternachtsstunde konnten 
die zahlreichen Besucher von A wie Abendessen und Andacht, über C 
wie Chorgesang, über K wie Kerzenschein, über L wie Lichtspirale, über 
M wie Meditation und Märchenerzähler, über O wie Orgelkonzert, über 
S wie Stationen auf dem Weg, über T wie Trommeldonner, Turmbestei-
gung und Taizé, bis Z wie Zauber der Nacht einiges erleben. Der Kir-
chenraum konnte in vielfältiger und ganz anderer Weise erlebt werden. 
Die Bilder sind nur kleine Streiflichter dieser Veranstaltung.             mmz     
  

 
 
 
 
 

 
 
 

 

Foto-Album 



 

 
 
 
 
 
 
 

Foto-Album 

Erntedankfest am 04. Oktober 
Wir danken der Familie Mann und 
der Bäckerei Nennhuber für die 
Unterstützung bei unserem Got-
tesdienst und der Verköstigung, 
sowie mit dem großen Ernte-
dankbrot.                             mmz 

20. September 
Festgottesdienst zum 100jäh-
rigen Bestehen des Posaunen-
chors                   (Foto guf) 



 

 
 
 
 
 
 

                                       
 

 
 

 

Foto-Album 
15. Oktober 
Ausflug des Kirchen-
chors in die Glocken-
gießerei Bachert nach 
Karlsruhe        (Foto p) 

13. November 
Die letzte und damit auch 
historische Synode des 
im zukünftigen Dekanat 
„Vorderer Odenwald“ auf-
gehenden Dekanats Rein-
heim fand in unserer Kir-
che statt.. Ehemalige 
Pfarrer, Dekane, Pröpste, 
Präsides erinnerten sich 
als Weggefährten und 
stellten bzw. setzten sich 
dem Fotografen.         mmz 

Herbstbasar  
am  25. Oktober 
Wir bedanken uns bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und für einen 
Basar-Erlös von über ein-
tausend Euro!              mmz 



 
 

Vorschau : Weltgebetstag der Frauen 

Freitag, 05. März 2010 
 
  9.00 Uhr Klein-Zimmern 
16.30 Uhr Groß-Zimmern  
in der evangelischen Kirche 

Gottesdienst für Verliebte, Verlobte und 
frisch Verheiratete am Valentinstag   

Am Sonntag, 14. Februar 2010 um 18 Uhr  sind 
Sie  ganz herzlich eingeladen, in unserer Kirche 
einen besonderen Gottesdienst mit zu feiern 
und darüber nach zu denken, was es heißt, in 
Liebe gemeinsam durchs Leben zu gehen.                       

Pfr. Michael Fornoff  



Kinderseite   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am besten benutzt du einen 
kleinen Emailkochtopf, weil 
man sich daran nicht so leicht 
die Finger verbrennt. Bitte ei-
nen Erwachsenen, Dir am 
Herd zu helfen! 
 
Den Zucker, die Butter und 
das Schokoladenpulver schüt-
test Du in den Topf. Dann 
musst Du einen Esslöffel unter 
den heißen Wasserhahn hal-
ten, bis er richtig heiß ist. Da-
mit gibst Du noch den Honig 
dazu. Rühre auf kleiner Flam-
me im Topf nun alles sorgfäl-
tig zusammen.  
 
Vorsicht:  
Der Brei darf nur schmel-
zen und darf nicht kochen.  
 
Wenn alles miteinander ver-
schmolzen ist, nimmst Du den 
Topf vom Herd. Der süße Brei 
muss etwas abkühlen, bevor 

Du die Cornflakes dazu geben 
kannst. Du musst die Cornfla-
kes mit einem Esslöffel so un-
termischen, dass sie von allen 
Seiten mit Schokolade überzo-
gen werden. 
Jetzt sind Deine Schokola-
dencrispies schon fast fertig. 
Nun musst Du nur noch mit 
dem Löffel kleine Häufchen 
von dem Brei abstechen und 
auf einen Teller legen. Wenn 
sie abgekühlt sind, sind sie 
auch fest und schmecken 
köstlich.  
 
Na dann, guten Appetit!!! 
 
 

Das kannst du (fast) ganz alleine: 

Schokoladencrispies: 
 
Du brauchst:  

50g Cornflakes 
50g Zucker 
50g Butter 
50g Schokoladenpulver 
2 EL Honig 



Hallo Kinder! 
Lange Winterabende? Lust auf gemeinsames 
Spielen und Backen? Für Denksportfreunde und 

Bäcker haben wir Rätsel und Rezepte zusammengestellt. 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinderseite  

Rätselnüsse: Sie kommen von alleine           

und haben keine Beine. 

Sie leuchten hoch  

am Himmelszelt 

auf unsre dunkle Welt.  

Weiß wie Kreide,                     leicht wie Flaum, weich wie Seide, feucht wie Schaum. 

Um Sterne zu basteln brauchst du sie, 
sie liegen auch  
im Stall beim Vieh. 

Wie nennst du den Stern, 

der den Weg zur Krippe weist? 

Es gibt eine Pflanze, 

die genauso heißt. 

Ein kleines Nachtgebet: 
Lieber Gott!  
Bald ist Weihnachten. Alle wissen, dass es dann Ge-
schenke gibt, aber nicht alle wissen, was an Weih-
nachten gefeiert wird. Hilf uns, die Geschichte von 
Jesus, zu kennen und zu verstehen. Amen           

„Wie habe ich Weihnachten erlebt?“           Bis zum 11.01.2010: 
Schicke Deine Geschichte an: mmz@ev-kirche.de oder an das 
Ev. Gemeindebüro, Opelgasse 2, 64846 Groß-Zimmern. 
Mit etwas Glück gibt´s etwas zu gewinnen. Also mach´ mit!!!  



Der bekannte Pfarrer und Liedermacher gastiert am Freitag, 26. Feb-
ruar 2010 in unserer Kirche in Groß-Zimmern. Beginn ist um 20 Uhr. 
Genaueres entnehmen Sie bitte im neuen Jahr der Tagespresse, dem 
Schaukasten, der Homepage (www.kirche-zimmern.de) oder informie-
ren Sie sich im Gemeindebüro unter 06071 / 48876. 

Clemens Bittlinger In Concert 

In Jerusalem bekam ich mit, wie sich 
eine Frau von einer anderen verabschie-
dete: "Lítraut" sagte sie. In Sankt Pe-
tersburg hörte ich im selben Zusam-
menhang "dósvi". Im Bayern und Öster-
reich sagt man zum Abschied "pfüeti", 
in Wien "schamster", bei uns "tschüss" 
und "tschau" und in den angelsächsi-
schen Ländern "goodbye, bye-bye". All 
das sind verschliffene Grüße, deren Ur-
sprung fast nicht mehr zu erkennen ist. 
Da  sprechen w i r  mi t  unserm 
"Wiedersehn" ja noch sehr deutlich. 
Mit den exotischen Grüßen will ich mich 
nicht lange aufhalten. Statt "lítraut" ha-
be ich das hebräische le-hit-ra'ót (zum 
Sich sehen) gelernt, statt "dósvi" das 
russische do s-vidánja (zum Einander 
sehen). 
Dass das bairische pfüeti aus "b'hüet di" 
'behüte dich Gott' entstanden ist, kann 
man sich ja noch denken. Schwieriger 
ist es zu raten, dass schamster eigent-
lich 'Ihr gehorsamster Diener' bedeutet, 
ähnlich wie das bekannte servus, das 
lateinische Wort für 'Sklave, Diener'. So 
ist auch das italienische ciao ("tschau") 
gemeint: 'Servus' heißt auf Italienisch  
schiavo ("skiavo"), in Venedig sciao 
("schau"). 
Im Deutschen haben wir eine Fülle von 
Ausdrucksmöglichkeiten für den Ab-
schied. Früher sagte man "Lebe wohl" 
oder "Gott befohlen" (ich befehle dich 
Gott an, lege dein Schicksal in Gottes 
Hände). Unser Standardgruß "Auf Wie-
dersehen" ist erst seit dem 18. Jahrhun-
dert bezeugt, wahrscheinlich unter Ein-
fluss des französischen "au revoir" ent-

standen. Dieses wurde mit der Franzö-
sisch-Mode in vielen Ländern verbreitet, 
auch in Israel und Russland. In den an-
gelsächsischen Ländern, drückt man 
sich etwas anders aus: "till we meet 
again", bis wir uns wieder begegnen, 
oder "see you (later)", sehe Sie 
(später), deutsch "wir sehen uns". 
Aus dem Französischen stammen auch 
ade, adieu und tschüss. Adê war schon 
im Mittelhochdeutschen bekannt und 
stammt aus einem französischen Dialekt 
an Stelle des Pariser adieu, eigentlich "à 
Dieu" 'Gott befohlen'. In der Betonung 
"áddee" ist dieser Gruß heute noch in 
Südwestdeutschland gebräuchlich. In 
Hessen sagte man noch vor hundert 
Jahren adieu, gesprochen "adschée". 
Auch das moderne tschüss ist eine Vari-
ante dieses Grußes. Dieses Wort lautet 
im Niederdeutschen "tschüüs" und ist 
dort gekürzt aus adjuus, der belgisch-
wallonischen Variante von adieu. 
Der typisch englische Abschiedsgruß 
lautet goodbye. Das ist verschliffen und 
umgedeutet aus dem schottischen "God 
be wy ye" 'Gott sei mit euch'. Bye-bye 
stammt aus der Kindersprache und hat 
auch die Bedeutung 'heia, schlafen', 
vielleicht weil das Kindermädchen nicht 
"gute Nacht", sondern "goodbye" 
wünschte. Unsre Kinder sagen heia, 
nach dem Wiegenlied "(H)eia popeia". 
Aus ade wurde im Kindermund ada-ada 
'weg, spazieren'.    

 
Pfr. i.R. Heinrich Tischner 

(Anfang der 1970er Jahre in Groß-Zimmern)  

 

Zum Jahresende sagen wir: Schamster Sciao 



 

07. / 14. / 21. / 28. Dezember 2009 
04. / 11. / 18. / 25. Januar 2010 
01. / 08. / 15. / 22./ Februar 2010 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kontakt: Lorenz Böhm, Tel. 43815 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 
 

Kontakt und Anmeldung: 
Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  

 

Kontakt: 
Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  

Regelmäßige Veranstaltungen vom ...    

Bibelgesprächskreis montags um 19.30 Uhr     

Kirchenchor mittwochs um 19.30 Uhr     

Posaunenchor freitags um 20 Uhr     

Gemeinsames Mittagessen  
donnerstags um 12 Uhr     

Diakonieverein Groß-Zimmern e.V.     



 
 Termine und Veranstaltungen    

Dienstag, 01. Dezember 
19.30   Adventsfeier Frauenkreis 
Mittwoch, 02. Dezember 
19       Adventsandacht (N.N.) 
Sonntag, 06. Dezember 
9.30      Gottesdienst (Frauenteam))  
Montag, 07. Dezember 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein 
Mittwoch, 09. Dezember 
14.30 Frauenhilfe (im Seniorenheim) 
14.30 Ruheständler-Advent (MZ-Halle) 
19  Ökumen. Adventsandacht (Blank/MZ) 
Donnerstag, 10. Dezember 
20  Kirchenvorstandssitzung 
Freitag, 11. Dezember 
19.30 Männertreff 
Samstag, 12. Dezember 
18  Wochenschlussandacht (MZ), 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 13. Dezember 
9.30 Gottesdienst (+Taufe)  (MZ) 
Mittwoch, 16. Dezember 
15       Adventsfeier Frauenhilfe 
16.30  Andacht im Seniorenheim (MZ) 
19 Adventsandacht (Habenicht/ Ob-

mann-Bunte/Kirchenchor) 
19.30  Adventsfeier des Kirchenchors 
  
21.12.—09.01.2010 Weihnachtsferien 
 Sonntag,  20. Dezember 
9.30 Gottesdienst (MF) 
16  Waldweihnacht Krabbelgottes-
dienst  (MF/Team) 
Donnerstag, 24. Dezember 
Ab 12  Weihnachtsfeier des Gemeinsa-
men Mittagessens (Anmeldung nötig!) 
15  Krippenspiel 
16  Turmblasen des Posaunenchors 
16.15 Gottesdienst (MZ), kathol. Kir-
che Klein-Zimmern 
16.30  Krippenspiel 
22  Lichtergottesdienst (MF)  
Freitag, 25. Dezember 
9.30 Abendmahlsgottesdienst (MZ) 

        mit Posaunenchor 
Samstag, 26. Dezember 
9.30 Taufgottesdienst (MF) 
        mit Kirchenchor 
Sonntag, 27. Dezember 
10  Nachbarschaftsgottesdienst in  
                                          Münster 
15  CAFÉ am ORT 
Donnerstag, 31. Dezember 
16.30 Segnungsgottesdienst  (MF) 

Sonntag, 03. Januar 
9.30  Gottesdienst 
Mittwoch, 06. Januar 
15   Frauenhilfe 
Samstag, 09. Januar 
18  Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 10. Januar 
9.30 Gottesdienst (MZ) 
Dienstag, 12. Januar 
17—18.30  Konfirmanden-Anmeldung 
Mittwoch, 13. Januar 
15       Ruheständler 
16.30  Andacht im Seniorenheim (MZ) 
17.30  Ökumenekreis, Kathol. Pfarr-
haus 
Donnerstag, 14. Januar 
17—18.30  Konfirmanden-Anmeldung 
20  Kirchenvorstandssitzung 
Freitag, 15. Januar 
19  Hospiz-Gottesdienst (MZ u.a.) 
Sonntag, 17. Januar 
9.30  Gottesdienst (MZ) 
15  Jahreshauptversammlung des 
      Diakonievereins 
18.—20.01. Konfi-Rüstzeit (MF) 
Freitag, 22. Januar 
Eröffnung des DEKANATSZENTRUMS 
„Vorderer Odenwald“  Groß-Umstadt 
Samstag, 23. Januar 
18  Wochenschlussandacht (Burkholz) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 

Monatsspruch für  Dezember 
Gott spricht: Ich will euch erlösen, 
dass ihr ein Segen sein sollt. Fürchtet 
euch nur nicht und stärkt eure Hände!                          
                                                                                                                Sacharja 8, 13 

Monatsspruch für  Januar 
Du sollst den HERRN, deinen Gott 
lieben mit ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit ganzer Kraft.        
                                                                                                                   5. Mose 6, 5 



Sonntag, 24. Januar 
9.30  Gottesdienst (MF) 
15     CAFÉ am ORT 
Montag, 25. Januar 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein 
Dienstag, 26. Januar 
19.30  Besuchsdienstkreis 
Mittwoch, 27. Januar 
15 Frauenhilfe 
Samstag, 30. Januar 
19.11  Pfarrfastnacht (Mehrzweckhalle) 
Sonntag, 31. Januar 
9.30  Gottesdienst (Präd. Held-Knodt) 

 
01.—03.02. Konfi-Rüstzeit (MF) 
 
Dienstag, 02. Februar 
19.30   Frauenkreis 
Samstag, 06. Februar 
18    Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern  
Sonntag, 07. Februar 
9.30 Gottesdienst (Präd. Vetter) 
11    Krabbelgottesdienst (MF/Team) 
Montag, 08. Februar 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein 
Dienstag, 09. Februar 
19.30  Frauenkreis 
Mittwoch, 10. Februar 
15       Frauenhilfe 
16.30  Andacht Seniorenheim (MF) 
Sonntag, 14. Februar 
9.30  Gottesdienst (Präd. Held-Knodt) 
18     VALENTINSGOTTESDIENST (MF) 
Mittwoch, 17. Februar 
15 Ruheständler 
20      Kirchenvorstandssitzung 
Samstag, 20. Februar 
18  Wochenschlussandacht (MF), 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 21. Februar 
9.30  Vorstellungsgottesdienst   (MF) 

Montag, 22. Februar 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
Dienstag, 23. Februar 
19.30  Frauenkreis 
Mittwoch, 24. Februar 
15  Frauenhilfe 
Freitag, 26. Februar 
20 Konzert CLEMENS BITTLINGER  
         in der Kirche 
Samstag, 27. Februar 
9.30  Frauenfrühstück 
Sonntag, 28. Februar 
9.30 Vorstellungsgottesdienst  (MF) 
15    CAFÉ am ORT 
 
01.—10.03.  Studienreise DUBAI (MF) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Monatsspruch für  Februar 
Die Armen werden niemals ganz aus 
deinem Land verschwinden. Darum 
mache ich dir zur Pflicht: Du sollst dei-
nem Not leidenden und armen Bruder, 
der in deinem Land lebt, deine Hand 
öffnen.                        5. Mose 15, 11 

„Das Jahr fällt zurück in Gottes 
Hände, ein neues rollt aus dem 
Korb der Ewigkeit.“ 
                    Willy Peter Reese, 1921 - 1944 



Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Odenwald 
Konto-Nr. 13002225 bei der Sparkasse Dieburg (BLZ 508 526 51).  
Bitte unbedingt den Namen, Adresse, Verwendungszweck (z.B. Innenrenovie-
rung G-Z; Gemeindebrief G-Z; Jugendarbeit G-Z o.ä.) angeben. Spendenquittun-
gen stellen wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus. 

Impressum: „Der Regenbogen“ erscheint kostenlos in einer Auflage von 3100 Exemplaren 
und wird bei Dreierdruck in Spachbrücken gedruckt. Herausgeber ist der evangelische Kirchen-
vorstand. Die Verteilung erfolgt durch ehrenamtliche Helfer aus unserer Kirchengemeinde. Re-
daktionsmitglieder: M. Fornoff und M. Merbitz-Zahradnik. Verantwortlich: Pfr. M. Merbitz-
Zahradnik.   Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 05. Feb. 2010.  Für die Bei-
träge in dieser Ausgabe sagen wir allen herzlichen Dank. Schluss dieser Ausgabe war der 
07. November 2009. 

Kollekten und Spenden   August / September / Oktober  2009 
Pflichtkollekten           523,59  € 
Eigene Gemeinde           545,65  € 
Klingelbeutel         1.087,78 € 
Wochenschlussandachten               62,93 € 
Für die Restaurierung der Jugendstilfenster             680,30 € 
Erntedank-Sammlung           1.741,56 € 
Café am Ort             741,00 € 
Umbau Gemeindebüro             500,00 € 
Jubiläumsfestgottesdienst des Posaunenchors              541,39 € 
Ökumen. Kerbgottesdienst (für die ev. Kindertagestätte)              285,86 € 
Kasualien              296,41 € 

Adressen in unserer Gemeinde 
Gemeindebüro 
Ursula Denk 
Ulrike Schultheis 
Opelgasse 2, 
Tel. 48876, Fax 7399030  
Öffnungszeiten: 

Di  11 - 13 Uhr 
Mi  8 - 10 Uhr 
Do 16 - 18 Uhr 

 
Pfarramt (Ost)  
Pfr. Michael Merbitz-
Zahradnik 
Otzbergring 7 
Tel. 737919 , Fax  737921   
mmz@ev-kirche.de 
 
Pfarramt (West)  
Pfr. Michael Fornoff  
Westendstraße 20 
Tel. 42294, Fax. 738936  
mfornoff@gmx.de 

Kantor 
Ulrich Kuhn  
Ober-Ramstädter-Weg 17 
Tel. 497601 
 
Organist 
Erich Daub  
Traisaer Weg 40  
64380 Roßdorf  
Tel. 06154 / 9471 
 
Küsterin 
Tilli Held  
Friedensstraße 11 
Tel. 4556  
 
 
Ev. Kindertagesstätte  
Leitung: Helga Lindner 
Otzbergring 9 
Tel. 48663, Fax 736155  

Hier könnte auch 
Ihre Adresse  

stehen! 
Wenn Sie dieses 
Heft auch ab der 

nächsten Ausgabe 
erhalten möchten, 
bitte Formular im 

Heftinneren  
beachten! 
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